
BUNDESMINISTERIUM FÜR UNTERRICHT UND KUNST 

GZ 10.000/91-Parl/92 Wien, AO. November 1992 

Herrn Präsidenten 
des Nationalrates 
Dr. Heinz FISCHER 

Parlament 
1017 Wien 

3q.2,~ lAB 

1992 -11- 12 
zu 3q6q IJ 

Die schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 3469/J-Nr.1992 
betreffend die Veranstaltungen anlässlich des 50-jährigen 

Jubiläums der Gründung der Zweiten Republik, des 40-jährigen 
Jubiläums des Abschlusses des Staatsvertrages und des Jubiläums 
"1000 Jahre Österreich", die die Abgeordneten Dr. Ewald Nowotny 
und Genossen an mich gerichtet haben, beehre ich mich wie folgt 
zu beantworten: 

1. Welche Vorbereitungen werden von Seiten Ihres Ressorts an 

die Republik- und Staatsvertrags jubiläen 1995 und welche für 
das "1000 Jahre Österreich" Jubiläum getroffen? 

Antwort: 

Es wurde eine interministerielle Kommission, bestehend aus 

Vertretern des Bundeskanzeramtes, des Bundesministeriums für 
Wissenschaft und Forschung und des Bundesministeriums für 
Unterricht und Kunst eingerichtet. An der ersten Sitzung im 
Frühjahr 1992 haben weiters Vertreter des Bundesministeriums 
für auswärtige Angelegenheiten teilgenommen. 

Es wurde einvernehmlich beschlossen, diese Jubiläen durch die 

vorneweg inhaltliche Verklammerung dieser Jahrestage und die 

damit verbundenen Schwerpunktsetzungen in kulturpolitischer und 

geistesgeschichtlicher Richtung zu begehen. 
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2. Sind in Ihrem Ressort in Zusammenhang mit den angeführten 
Jubiläen Beratergruppen, Beiräte oder ähnliche Einrichtungen 
installiert worden. Falls dies der Fall ist, wie ist die 
personelle Zusammensetzung dieser Gremien? 

Antwort: 
Unter den Angeboten, die vorbereitungen durchzuführen, wurde im 
Anschluß an verschiedene Besprechungen sowohl in meinem 

Ressort, als auch im Bundeskanzleramt und dem Bundesministerium 
für Wissenschaft und Forschung, der Beschluß gefaßt, Vertretern 

des Institutes für Kulturstudien den Auftrag zur Installierung 

des Büros 95/96 zu geben. Nach Vorlage eines Konzeptes, das 

sowohl in inhaltlicher, als auch finanzieller Hinsicht den 

Vorstellungen der interministeriellen Kommision entsprach, 

wurde von Vizekanzler Dr. Busek und mir den zuständigen Stellen 

beider Ministerien, im Einvernehmen mit dem Bundeskanzleramt 
die Erstellung vertraglicher Vereinbarungen übertragen. 
Die. Expertengruppen des Büros 95/96 setzt sich aus nationalen 
und internationalen Persönlichkeiten zusammen, die großteils an 

den bereits seit Monaten geführten Vorgesprächen beteiligt 
waren. 

3. Welche Mittel sind für die einzelnen Veranstaltungen bereits 
fest geplant, wie hoch werden die Gesamtkosten der einzelnen 
Jubiläen sein? 

Antwort: 

Diese Frage ist erst nach Vorliegen des Projektentwurfes für 
die Gesamtheit der 1995/1996 Begehung zu beantworten. 

4. Sind Ihnen weitere, auBerhalb des Bundesbereiches erfolgte 
Planungen in Zusammenhang mit den angeführten Jubiläen 
bekannt? 

Antwort: 

Die Arbeitsgruppe ist beauftragt eine Aufstellung der im 

gesamten Bundesbereich geplanten Veranstaltungen zu machen. 
Über den Bundesbereich hinausgehende Festivitäten werden durch 
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das Bundesministerium für auswärtige Angelegenheiten und seinen 
kulturellen Einrichtungen wahrgenommen. 

5. Auf welche Weise ist sichergestellt, sich die Milleniums­
Feiern 1996 nicht zu einer unkritischen und klischeehaften 

Darstellung von Herrschern und Herrscher-Familien 

entwickelt, sondern das Schicksal und die Rolle der 
Beherrschteng d.h. des österreichischen Volkes entsprechend 

objektiv und umfassend aufgezeigt wird? 

Antwort: 

Die Beauftragung an die oben genannte Expertengruppe zur 
Erstellung des Konzeptes für 1995/96 und die damit verbundene a 

priori Verklammerung dieser beiden Jahre wurde genau nach 
diesen Richtlinien durchgeführt. Diese Wissenschaftler sind 

bekannt für ihre Arbeiten im kulturpolitischen Bereich. Nach 

Abschluß der ersten Planungsphase zu Jahresbeginn 1993 wird von 
den zuständigen Ressortministern eine Bilanz gezogen und die 

weitere Vorgangsweise festgelegt. 
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